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Die Sammlung im Prunksaal der Österreichischen Nationalbibliothek
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Forschungsfragen des Projekts Bibliotheca Eugeniana Digital

▶ Fragen zur Geschichte, Ausmaß und Zusammenstellung der Bibliothek Prinz
Eugens

▶ Fragen zur visuellen Analyse und Vermittlung der Sammlung
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Zu erwartende Ergebnisse

▶ Digitale Edition des handschriftlichen Katalogs

▶ Zusätzliche Metadaten für den modernen Bibliothekskatalog

▶ Verbindungen zwischen historischem und dem modernem Bibliothekskatalog

▶ Visualisierungen der Sammlung

▶ Vorträge und Publikationen
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Ausgewählte Methoden

Handschriftenerkennung mit Transkribus
Bildklassifizierung mit Machine Learning
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Der Bibliothekskatalog 1/2

▶ Gesamt: 5 Bände mit je
ca. 500 Seiten

▶ Vollständige
Transkription
(automatisch erstellt und
manuell überprüft) der
Bände 1–3 und
Markierung von
Strukturmerkmalen

▶ Bereitstellung als Digitale
Edition
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Der Bibliothekskatalog 2/2

Zuordnung zwischen historischem Katalog und ALMA

▶ Semiautomatisierte Zuordnung

▶ Suche weniger Schlagworte

▶ Verkürzung der Worte

▶ Verknüpfung in digitaler Edition
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Bildklassifizierung mit Machine Learning

▶ ML-Algorithmus (Binärer
Klassifikator) entscheidet,
ob das Wappen im Bild
vorkommt oder nicht

▶ Durch Parallelisierung
Anwendung auf gesamten
digitalisierten historischen
Buchbestand möglich

▶ Auswertung ermöglicht
Verbesserung des
Bibliothekskatalogs
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Prototyp der Visualisierung der Sammlung
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